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A. Mitteilungen an die Mitglieder.

Präsidialbericht
An dor Solothurner Jahresversammlung unserer

Vereinigung ist beschlossen worden, die nächste, die

X. ordentliche Jahresversammlung, im Herbste des

Jahres 1914 in Luzern abzuhalten. Dieser Beschluss
ist nicht zur Ausführung gelangt. Als in den ersten

Tagen des August die Fackel des Krieges entzündet
wurde und die mächtigsten Staaten unseres Kontinents
ihre Völker unter die Waffen riefen, um den Gegensatz

ihrer Lebensintoressen durch Blut und Eisen zum
Austrag zu bringen, traf in der ganzen Welt die
Friedensarbeit ein lähmender Schlag. In der Bedrängnis
der Aufgaben und Pflichten dieser Zeit musste alles

zurücktreten, was nicht der Forderung des Tages diente.
Das galt auch für uns, die wir nur mittelbar durch
den Krieg betroffen werden. Aus dieser Erfahrung
heraus hat der Vorstand beschlossen, die Verantwortung
dafür zu übernehmen, die Luzernor Versammlung auf
ein Jahr zu vertagen und sie erst im Herbst des Jahres

1915, zu einer Zeit, da hoffentlich der Friede wieder

eingekehrt sein wird, abzuhalten. Diesem Beschluss

gemäss sind die Vorstandswahlen, die im Herbst 1914

hätten stattfinden sollen, verschoben worden.
Seit der Gründung unserer Vereinigung sind

zufolge einer Vereinbarung mit der schweizerischen
statistischen Gesellschaft die für unsere Hefte bestimmten



IV

Arbeiten auch in der Zeitschrift dieser Gesellschaft

erschienen, wodurch uns die Kosten des Satzes erspart
worden sind. Das Abkommen ist nun gegen Ende des

Jahres 1913 durch die statistische Gesellschaft auf Neujahr

1914 gekündigt worden, und die Kosten unserer
Veröffentlichungen fallen nun ganz zu unsern Lasten.
Um diese tragen zu können, hat der Vorstand neue

Korporativmitglicder zu gewinnen gesucht. Der Erfolg
dieser Bemühungen ist günstig; die Zahl dieser

Mitglieder ist von 15 im Jahre 1913 auf 32 im Jahre 1914

gestiegen, und die ordentlichen Beiträge werden nun
in Zukunft bei einiger Sparsamkeit auch unsere erhöhten

Auslagen decken. Unsere Vereinigung steht ökonomisch
auf gesichertem Boden. Das Verdienst dafür gebührt
vor allem unserm Sekretär, Herrn Prof. Dr.J. Riethmann.

Im Berichtsjahre wurden als neue korporative
Mitglieder gewonnen:

Allg. Versicherung8-Gesellschaft Helvetia, St. Gallen.

Atlas, Deutsche Lebensversichcrungs-Gesellschaft,
Ludwigshafen a. Ith.

Berner Rückversicherungsgesellschaft A.-G., Bern.
Bundesamt für Sozialversicherung, Bern.
Caisse paterneile, Compagnie anonyme d'assurances

generales sur la vie humaine, Paris.

Compagnie d'Assurances Generales sur la vie des

hommes, Paris.
Friedrich "Wilhelm, Preussische Lebens-und Garantio-

Versicherungs-Aktiengescllschaft, Berlin.
The General Life Assurance Company, London.
Gothaer Lebensversicherungsbank auf Gegenseitigkeit,

Gotha.
Kaiserliches Aufsichtsamt für Privatversicherung,

Berlin.
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Karlsruher Lebensversicherung auf Gegenseitigkeit,
vormals Allgemeine Yersorgungsanstalt, Karlsruhe.

Leipziger Lebensversicherungs-Gesellschaft auf
Gegenseitigkeit (alte Leipziger), Leipzig.

La Kationale, Societe anonyme d'assurancos sur la

vie, Paris.
New Yorker „Germania Lebons-Versicherungs-Ge-

sellschaft", Berlin.
Schweizerische Unfallversicherungsanstalt, Luzorn.
Stuttgarter Lebensversicherungsbank auf

Gegenseitigkeit (alte Stuttgarter), Stuttgart.
Teutonia, Yersicherungsaktiengesellschaft, Leipzig.

Elf neu angemeldete Mitglieder wurden vom Yor-
stand einstimmig gewählt, nämlich die Herren:

Prof. Dr. Rebstein, AVinterthur.
Thaddäus Posnansky, Bern.
Dr. Paul Martin, Yersicherungsrevisor beim königl.

Polizeipräsidium, Berlin.
Weudorff, Versicherungsrevisor beim königl.

Polizeipräsidium, Berlin.
Carol Mizgalski, Mathematiker, Berlin.
Paul Spangenberg, Mathematiker bei der Rcichs-

versicherungsanstalt für Angestellte, Berlin.
Th. Sucro, 2. Mathematiker der Münchner Rückver-

sicherungs-Gosollschaft.
Dr. E. Schönbaum, behördlich autorisierter

Versicherungstechniker, Prag.
M. Puyol Lalaguna, Jefe de los Servicios Tecnicos

de la Comisaria General de Seguros, Madrid.
Dr. Hans Brix, Leiter der Lebensabtoilung der

Rheinisch -AVestphälischen Rüclcvcrsicherungs-Ak-
ticngosellschaft in München-Gladbach.

P. Pitschy, Mathematiker, Basel.
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Die Vereinigung zählt per Endo 1914: 8

korrespondierende, 32 korporative und 124 ordentliche

Mitglieder.
Die folgende Rechnung des Jahres 1913/14 gibt

über unsere ökonomische Lage Aufschluss.

Einnahmen:

Saldo vom 22. Oktober 1913 Er. 2534. 85

Mitgliederbeiträge „ 2928. 69

Erlös aus den Mitteilungen 1912/13 „ 318. 85

Zinsen „ 43. 95

Total der Einnahmen Er. 5826. 34

Ausgaben:

Druckkosten: an das 8. Heft Fr. 1221.50
für das 9. Heft „ 2933.45

- - - - Fr. 4154. 95

Hibliothek: Neuanschaffungen und
Einbinden „ 258.08

Beitrag an die Jahresversammlung in
Solothurn „ 123.40

Beitrag an die Euler-Gfesellschaft 50. —
Verwaltungskosten „ 263. 02

Total der Ausgaben Fr. 4849. 45

Kassasaldo per 8. Dezember 1914 Er. 976. 89

Die Rechnung ist von Herrn Dr. Retifer revidiert
und richtig befunden worden.

Seit Ende Dezember 1914 arntet als Quästor Prof.
Dr. Dirnau als Nachfolger des verdienten Herrn Dr.
M. de Cerenville, der seit der Gründung der Vereinigung
dieses Amt versah.



Während des Berichtsjahres ist unsere Vereinigung
der Euler-Gesellschaft als Korporationsmitglied
beigetreten und leistet ihr, um einer naheliegenden Ehrenpflicht

zu genügen, einen angemessenen jährlichen
Beitrag.

Der für das Jahr 1915 vorgesehene internationale
Kongress für Vorsicherungswissenschaft hat durch den

Krieg zum mindesten eine Verschiebung erfahren. Die
bereits angemeldeten Mitglieder werden seinerzeit durch
den Präsidenten unserer Vereinigung erfahren, was

später beschlossen wird.
Am Schlüsse der Mitteilungen findet sich zum

erstenmal ein Verzeichnis der unserer Vereinigung
bis anhin zugekommenen Geschenke an Büchern und

Zeitschriften, für welche wir den Donatoren an dieser
Stelle unseren verbindlichen Dank aussprechen.

Zwar ist unsere „Bibliothek" noch nicht gross;
doch wird der Vorstand es sich angelegen sein lassen,
sie immer mehr auszubauen, damit sie unseren
Mitgliedern bei ihren Arbeiten dienstbar gemacht worden
kann. Zum regelmässigen und systematischen Ausbau
der Bibliothek wurde die Bewilligung eines jährlichen
Kredites vorgesehen.

Mitglieder, die sich um das eine oder andere Werk
interessieren, mögen sich an Herrn E. Jester,
Mathematiker des Eidg. Versichcrungsamtes, Born, wenden,
der in vordankenswerter Weise die Verwaltung der

Bibliothek übernommen hat.
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